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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 24. September.

Enthüllung des Nationaldenkmals in Memel.
Jn Gegenwart Sr. Majeſtät des Kaiſers fand

geſtern in Memel, wie bereits in Nr. 447 der „Hall. Ztg.
elegraphiſch gemeldet, die Enthüllung des
Kational- Denkmals ſtatt. Der Miniſter desännern v. Moltke richtete hierbei als Vorſitzender des
denkmalsausſchuſſes an den Monarchen eine Anſprache,
n der er u. a. folgendes ausführte:

„Unvergeſſen ſind allen Preußen die Worte, welche Euere
Kaiſerliche und Königliche Majeſtät am 20. Februar 1901 an die
zum Provinzial- Landtag verſammelten Brandenburger rich
teten: „Jch habe im vorigen Jahre an einer Stelle geſtanden,
die uns allen teuer, lieb und wert, Jch möchte ſagen, geheiligt
erſcheint; es iſt der Boden von Memel. Von dort aus
ſind die erſten Anfänge zur Größe unſerer Jetztzeit aus-
gegangen. Das Fürſtenhaus, feſthaltend an Gott, am Glauben,
an der Treue zu ſeiner Pflicht, das Volk, feſt vertrauend der
Hand ſeines Führers, ſie fanden ſich beide wieder zuſammen.
In dieſem Vertrauen liegt das Geheimnis der Größe unſeres
VLaterlandes.“ Dieſe Worte umſchreiben das ganze Programm,
das uns bei Errichtung des Denkmals vorgeſchwebt. Meilen-
ſteine in der Entwickelung des brandenburgiſch preußiſchen
Staates ſind glänzende Waffentaten. Wir ſtehen hier auf
keinem blutgetränkten Schlachtfelde. Kein ſchimmernder Lor-
beer ward hier um das preußiſche Schwert geflochten. Aber auch
ohne Schrittzähler geht in der Stille die Geſchichte unaufhalt-
ſam ihren Weg. Für ein Siegesdenkmal folgen
ſchwerſter Entſchlüſſe iſt dieſer friedliche Platz, den
keines Feindes Fuß betreten, der rechte Ort; er iſt es für das
dankbare Andenken an ein edles Königspaar, das hier in ſchick-
ſalsſchwerer Zeit geweilt, da ihm alles verloren ſchien, nur nicht
das Vertrauen an ſeinen gerechten Gott und der Glaube an die
innere Kraft und opferfreudige Hingebung ſeines Volkes. Von
der Höhe unſerer Tage blicken wir heute zurück auf eine Spanne
von einhündert Jahren Fremd mutet uns in der ganzen
Schwere ihrer Not jene Zeit an, von der wir ausgehen. Das
rein Menſchliche in ihr klingt in unſerem Empfinden ewig
weiter. Vor allem iſt es die lichte Geſtalt der Königin, die

inden Herzen ihres Volkes Unſterblichkeit ge-
wann. Die Tränen, welche die ſchlichten Räume jenes Haufes

geſehen, da mit knöchernem Finger die Sorge an die Tür pochte,
wurden zu Perlen, die als ein wohl gehüteter nationaler
Schatz von Geſchlecht zu Geſchlecht weiter erben.
Des großen Kaiſers Wilhelm Majeſtät, berufen,
den Traum unſerer Väter mit dem Schwerte zu verwirklichen,
war am 3. Oktober 1807 unter den Augen der Königin hier in
Memel in die Armee eingetreten. Von Memel erging, mit
vielen Ueberlieferungen entſchloſſen brechend, am 9. Oktober
1807 das bedeutſame Edikt, das den Bauer, das Gewerbe, den
Güterverkehr frei machte, hier wurden die Städteordnung und
die Verbeſſerung der Landeskultur und der Landesverwaltung
vorbereitet, hier wurde am 31. Auguſt 1807 der Entwurf zur
Bildung einer Reſervearmee erlaſſen. Es entſtand das Ehren-
amt, es fiel der Zopf. Wurde hier die ſchlummernde Volks-
kraft geweckt und in perſönliche Verantwortung zu lebendiger
Selbſthilfe eingeſpannt, ſo wurde dort dem Grundſatz Geltung
verſchafft: „Alle Bewohner des Staates ſind geborene Ver-
teidiger desſelben.“ So wandelte ſich von hier aus der alternde
Staat zur Nation. Edler und glühender Begeiſterung wurden
die Tore geöffnet. So geſundete Preußen und erſtarkte zu
neuem Ringen und zu neuen Opfern, aber zu beſſeren Zeiten,
geſtählt zur endlichen Erfüllung ſeines hohen Berufes am
ganzen deutſchen Vaterland. Wir haben nun aus der Provinz,
aus welcher der „Aufruf an mein Volk“ ergangen, einen
wetterfeſten Felſen gewälzt hierher, an die Geburts-
ſtätte preußiſcher Bürger- und Wehrpflicht. Ein Herzſchild
haben wir daran gehängt mit dem Bildnis des Königspaares,
das hier vor hundert Jahren das feſte Band mit ſeinem treuen
Volke geknüpft. Auf dieſen unverrückbar feſten Grund haben
wir die unüberwindliche, zum Siege führende Boruſſia geſtellt.
In dankbarſter Befolgung Allerhöchſten Befehles haben wir
auch das Denkmal umgeben mit den Bildniſſen der Männer,
welche in jener ſchweren Zeit des Wägens und Wagens den
Löniglichen Majeſtäten mit Rat und Tat zur Seite ſtanden.
Dankbarkeit der Enkel hat das Denkmal geſtellt, das nunmehr
der Obhut dieſer Stadt anvertraut ſei. Möge es kommenden
Geſchlechtern überliefern, wie Preußens Söhne ſich heute vor
ihrem König und Herrn, dem deutſchen Kaiſer, zur Verant-
wortung bekannten, der Väter wert zu ſein, und in alter
preußiſcher Königstreue und Vaterlandsliebe zu erhalten, was
aus dem Segen der Tage von Memel in glücklicherer Zeit auf
ſie gekommen.“

i Nach der Denkmalsenthüllung beſichtigte der Kaiſer
die hiſtoriſchen Räume des Rathauſes, wobei der Ober-
bürgermeiſter dem Kaiſer nach einer Rede den Ehren-
8 unk darbot. Der Kaiſer erwiderte mit einer längeren

nſprache. Aus Anlaß der Enthüllung des National-
denkmals wurden an eine größere Anzahl hochgeſtellter

Perſönlichkeiten Auszeichnungen verliehen. Nach
er Denkmalsenthüllung reiſte Se. Maj. der Kaiſer nach
ominten ab, wo er nachmittags gegen 6 Uhr eintraf.

weitafrig Tode Morengas. Der Gouverneur von Süd-
r R von Schuckmann, dankte dem Gouverneur
r Kapkolonie, der ihm die Nachricht von der Tötung
Drengas amtlich beſtätigte, für das tatkräftige Ein

u gegen Morenga. Der Schlußkampf, in
h. Morenga getötet wurde, ſpielte ſich folgendermaßen

u dorenga mit zehn Hottentotten entſchlüpfte den
n an der deutſchen Grenze. Dieſe entdeckten aber

en Spuren, worauf Major Ekliot mit 60 Mann ihn

u

'hielten.

Seſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.
Telephon-Hmt VI a Hr. 11 9h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Er fand Morenga in einer Stellung auf einem Kopje.
Dieſer eröffnete aus 1000 Jards Entfernung das Feuer und
ſetzte es zwei Stunden hindurch fort. Dann ſtürmte Jn-
ſpektor Man ders mit 12 Mann das Kopje, gedeckt von
dem Feuer der Hauptabteilung. Der Korporal Henwood
wurde 10 Jards vom Feinde getötet und der Mann, welcher
ihn erſchoß, wurde dann ſofort von einem Kameraden des
Korporals getötet. Nach Eroberung der Bergſpitze fand
man Morenga von Schüſſen durchbohrt. Der deutſche Offi-
zier, welcher die engliſche Truppe begleitete und während
des Angriffs im Feuer war, pries laut die Tapferkeit der
Truppe und beſonders den Schlußangriff. Eine amtliche
Meldung aus Kapſtadt vom 23. d. M. beſagt, daß die
bei der Verfolgung Morengas beteiligten Militär-
perſonen aller Grade ſich ſämtlich vor trefflich
gehalten haben. Morengas unmittelbarer
Anhang ſei nunmehr vernichtet worden.

SSe. Kaiſerl. Hoheit der Kronprinz hat ſich Montag
nachmittag zu mehrtägigem Pirſchaufenthalte nach For ſt-
haus Olberg bei Aken (Elbe) begeben.

Vom Krankenlager des Großherzogs von Baden. Der
Großherzog verbrachte nach einer Meldung aus Mainau
den Montag meiſt in ruhigem Schlummer. Die
Herztätigkeit iſt ſehr erregt, der Puls unregelmäßig. Die
Temperatur betrug morgens 37, nachmittags 37,6. Jn
den proteſtantiſchen Kirchen des badiſchen Landes wurde
am Sonntag des Großherzogs im Gebete gedacht.
Seitens der Erzdiözeſe Freiburg wurden tägliche Gebete
für den Landesfürſten angeordnet.

Staatsſekretär Dernburg iſt in Mombaſſa ange-
kommen und hat von dort feine Reiſe nach Tanga fort-
geſetzt.

Admirale à la suite.
Nachdem zuerſt im Jahre 1895 der inzwiſchen ver-

ſtorbene Admiral Freiherr v. d. Goltz in Anerkennung der
großen, der Marine geleiſteten Dienſte bei ſeinem Aus-
ſcheiden aus dem aktiven Flottendienſte'à la suite des See-
offizierkorps geſtellt worden war, iſt dieſe Auszeichnung im
letzten Jahrzehnt einer ganzen Anzahl Admiralen zuteil
geworden. 1897 wurde Admiral von Hollmann, 1899
Admiral v. Knorr, 1902 Admiral v. Diederichs,
1903 Admiral Thomſen à la suite geſtellt. Jm Jahre
1906 erfuhr Admiral Frhr. v. Senden-Bibran dieſe
Auszeichnung; im Sommer dieſes Jahres wurde Admiral
v. Bendemann à la suite geſtellt, und jetzt iſt Admiral
v. Arnim à la suite geſtellt worden. Eine ganz be-
ſondere Ehrung wurde dem am Schluß vorigen Jahres aus-
geſchiedenen Groß-Admiral v. Koeſter dadurch bereitet,
daß er auf Befehl des Kaiſers in der Marinerangliſte weiter-
geführt wird. Von den neun genannten Admiralen ſind
vier, nämlich v. Knorr, v. Hollmann, v. Koeſter und
v. Bendemann während ihrer aktiven Dienſtzeit vom Kaiſer
geadelt worden.

Aus Württemberg. Das Miniſterium des Jnnern
hat eine allgemeine Reviſion der ortsüblichen
Tagelöhne für das Jahr 1908 angeordnet.

Aus Anlaß der 25jährigen Jubelfeier des Evan-
geliſchen Arbeitervereins in Eſſen fand Sonntag nach-
mittag daſelbſt ein Feſtzug ſtatt. an dem ſich 15 000
Arbeiter aus Rheinland und Weſtfalen beteiligten, und
eine große Huldigungsfeier vor dem Kaiſer
Wilhelm-Denkmal, bei der Oberbürgermeiſter
Holle und Superintendent Klingemann Anſprachen

Abends fanden drei große Feſtverſamm-
lungen ſtatt. Zum Empfang des am Montag begonnenen
34. Kon greſſes für die innere Miſſion derdeutſchen evangeliſchen Kirche iſt die Stadt
reich geſchmückt und beflaggt. Der Kongreß begann mit
einem vom Oberhofprediger Dryander abgehaltenen
Feſtgottesdienſt, an den ſich eine Begrüßungsfeier im Saal-
bau anſchloß.

Die Affäre Paul Lindau-Molitor.
Der dem Herrn Lindau unterbreitete Entwurf einer

Ehrenerklärung, die er ſich jedoch nicht aneignete, worauf
an ihn die Doppelforderung erging, hat folgenden Wortlaut:

„Der unterfertigte Schriftſteller Herr Paul Lindau in Berlin
hat in drei Nummern der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ eine
Artikelſerie unter der Ueberſchrift „Karl Hau und ſeine
Schwägerin“ vewxöffentlicht, in welcher von Beziehungen zwiſchen
Fräulein Olga Molitor und dem vor dem Schwurgericht Karls-
ruhe abgeurteilten Rechtsanwalt Hau die Rede iſt. Es iſt Herrn
Paul Lindau bei der Abſaſſung jener Artikel vollkommen ent-
gangen, daß abgeſehen von allcin anderen ſchon durch den
Eid des Fräulein Olga Molitor genau das Gegenteil von dem
feſtſteht, was den Vorwurf der Artikelſerie bildet. Herr Schrift-
ſteller Paul Lindau erklärt nunmehr die Artikelſerie, ſoweit es
ſich um dig eingangs erwähnten angeblichen Beziehungen handelt,
für ein bloßes Phantaſiegemälde ohne realen Hintergrund, be-
dauert lebhaft, Fräulein Olga Molitor durch die Publikation in
ihrer Ehre und Frauenwürde gekränkt zu haben, und bittet
Fräulein Molitor um Verzeihung, Herrn Oberleutnant Molitor

durch einen waſſerloſen Landſtrich 48 Stunden verfolgte. als Familienoberhaupt und Bruder aber um Entſchuldigung Auch
den gegen Herrn Oberſtleutnant Bachelin erhobenen Vorwurf der
„mehr oder minder bewußten Beeinfluſſung des Fräulein Olga
Molitor nimmt Herr Schriftſteller Paul Lindau als unbegründet
mit dem Ausdruck des Bedauerns und um Entſchuldigung bittend
zurück. Herr Paul Lindau verſpricht aus freien Stücken, dieſe
Erklärung der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ zur Publikation zu
überſenden.“

Aus der Veröffentlichung des Generalmajors
über den Ehrenhandel ſei noch folgendes mitgeteilt:

Unbegreiflich blieb uns, daß Herr Paul Lindau in Sätzen
wie: „C'est Venus tout-entière, à sa proie attaché“, in Rede
wendungen wie: „Ein nicht ungewöhnliches Kapitel aus der alten
Geſchichte der „Klette“, in Apoſtrophierungen, die vom „Aufkeimen
der ſündigen Liebe“ (zum Ehemann der eigenen Schweſter!)
handelten uſw. Ehrenkränkungen nicht erblicken konnte! Und dies
alles gegenüber einer hochanſtändigen jungen Dame von tadelloſer
Vergangenheit und aus ehrenhafteſter Familie! Der Einwand,
daß auch ein Schriftſteller von Ruf nicht das Recht habe, lebende
Menſchen wie Romanfiguren hin und her zu ſchieben und am
lebendigen Leibe zu ſezieren, begegnete keinem Verſtändnis. Herr
Paul Lindau glaubte die ihm angeſonnene kavaliermäßige Sühne
als eine capitis diminutio maxima bezeichnen und gewiſſermaßen
als ein literariſches Todesurteil empfinden zu ſollen. Zum Schluß
bat er ſich Friſt bis zum andern Vormittag aus, die ihm zuge
ſtanden wurde. Noch vor Ablauf der Friſt empfing aber Herr
v. Pannwitz im Hotel zwei Briefe, in denen der ablehnende Stand-
punkt literariſch zu begründen verſucht und lediglich die Erklärung
abgegeben wurde, daß Herr Lindau aufrichtig bedauere, „daß ſeine
Worte auf Fräulein Olga Molitor eine ſo üblej Wirkung gehabt
hätten“. (Fräulein Olga Molitor war nämlich infolge der
Lindauſchen Artikel erkrankt.) Da dieſe nichtsſagende Erklärung
in keiner Weiſe genügen konnte, mußten Herr v. Pannwitz und
ich munmehr die Konſcquengen ziehen. Herr Paul Lindau lehnte
aber auch, und zwar ſowohl in der Richtung gegen Herrn Ober
leutnant Molitor wie gegenüber Herrn Oberſtleutnant Bachelin
jede Bereitwilligkeit zu der einzigen noch übrigbleibenden Alter
native kavaliermäßigar Satisfaktion, deren Bedingungen natur-
gemäß der außerordentlichen Schwere der Beleidigungen ent-
ſprachen, ab. Damit war die Affäre wohl für die beiden Offiziere
„definitiv“ erledigt, nicht aber für Fräulein Olga Molitor, deren
Auseinanderſetzung mit Herrn Paul Lindau jetzt erſt beginnt.
Herr Lindau wurde bei den Unterhandlungen darauf hingewieſen,
daß nach den ihm gewordenen Aufklärungen jede etwaige Wiedar
holung der Beleidigungen in der Broſchüre ſchlankweg als Ver
leumdung erſcheineß Vielleicht war dies Urſache, daß Herr Paul
Lindau in einem der an Herrn v. Pannwitz gerichteten Briefe von
ſelbſt „Milderung beziw. Beſeitigung einzelner Stellen“ ver-
fprach, für uns eine bedeutungsloſe Tatſache, nachdem beide Alter
nativen refüſiert waren.

Wer ſich bisher über Herrn Schriftſteller Paul Lindau
noch nicht im klaren war, heute wird ers ja nun
wohl ſein.

Sachs

Auslund.
Rußland.

Jm Miniſterium des Auswärtigen
hat am Montag die Auswechslung der Rati-
fikationgn des am 31. Auguſt zwiſchen Rußland und England
unterzeichneten Abkommens bezüglich der Angelegenheiten
Perfiens, Afghaniſtans und Tibets ſtattgefunden.

Das Kultusminiſterium
hat die Eröffnung von 600 Elementarſchulen im
Lehrbezirk des Gouvernements Wilna angeordnet und zur Unter-
ſtützung derſelben 300 000 Rubel jährlich angewieſen.

Afrika.

Zu den Kämpfen in Marokko.
General Drude meldet, daß am Sonntag nachmittag

Abgeſandte der Stämme Uladzeyan, Zenata und Zyaida im fran
zöſiſchen Konſulate in Caſablanca erſchienen ſeien, um in Unter-
handlungen einzutreten. Die Verhandlungen mit den
Schaujas wegen der Forderung bedingungsloſer Niederlegung der
Waffen dauern noch an.

Es wird in Paris von neuem verſichert, daß Frankreich
nicht daran denke, Truppen in den marokkaniſchen Häfen auszu
ſchiffen, wo übrigens die Ruhe nicht geſtört ſei.

Sultan Abdul Aſis iſt am Montag morgen in Rabatt
eingetroffen.

Aus Marrakeſch wird unter dem 22. d. Mts. gemeldet:
Mulahy Hafid brach am Donnerstag mit 6000 fanatiſchen An-
hängern und mit Geſchützen nach dem Schaujadiſtrikt auf, der im
Hinterlande von Caſablanca gelegen iſt. Dies war die Antwort
auf die Entſendung einer Deputation des Schaujaſtammes, der
Mulah Hafid um Beiſtand gegen die Franzoſen angegangen iſt.
Es iſt zweifelhaft, ob dieſes Vorgehen ſich gegen die Franzoſen
oder gegen den Sultan Abdul Aſis richtet, aber die Schaujas er
klären, wenn Mulay Hafid auf ihre Hilfe rechne, ſo müſſe er gegen
General Drude vorgehen. Alle Nachrichten zeigen, daß mit dem
Herannahen des Sultans an Rabat Mulay Hafids
Stellung ſich mehr und mehr geſchwächt hat.

Nordamerika

Eine uner wünſchte Ein wandern
Das Einwanderungsdepartement in New-HYork hat beſchloſſen,

die Anarchiſtin Emma Goldmann, die zuletzt bei dem
Anarchiſtenkongreß im Haag weilte, und ſich dann nach den Ver-
einigten Staaten eingeſchifft hat, auf amerikaniſchem Boden nicht
zuzulaſſen. Der Beſchluß, der den Ankömmling als „uner-
wünſchten“ Einwanderer bezeichnet, wird damit begründet, daß
die Goldmann Ruſſin und nicht in Amerika naturaliſiert iſt, auch
ſeinerzeit als Mitſchuldige an der Ermordung des Präſidenten
Mac Kinleh in Haft geweſen iſt, obſchon damals die Beweiſe zu
ihrer Beſtrafung nicht ausreichten



Anus Nah und Fern.
Unwetter in New-York. Am geſtrigen Montag brach über New

Hork ein Unwetter herein, das allgemeine Beſtürzung hervorrief. Das
Sankt-Katharinen- Hoſpital unddiesankt-Nikolas-
kirche wurden vom Blitz getroffen. Unter den Patienten und den
Kirchenbeſuchern brach eine Panik aus. Ein großes Metallkreuz auf
dem Dache des Hoſpitals wurde vom Stürm erfaßt und zur Erde ge
ſchleudert. Die Kirche, in der die Patres Hoffmann und Bender die
Beichte abnahmen, wurde in ihren Grundveſten erſchüttert und die Ge
meinde ſtürzte in wilder Flucht auf die Straße. Zu derſelben Zeit
ſchlug ein Blitz in den unfertigen Bogen der neuen Brücke nach Black
wellsJsland, der mit krachendem Geräuſch ins Waſſer ſtürzte.

Eine Windsbraut von orkanartiger Gewalt zerſtörte
am Montag in Pittsville eine große Tribüne, auf der
100 Perſonen, Zuſchauer eines Fußballſpieles, vor dem Regen Schutz
geſucht hatten. Fünfzig Perſonen trugen Verletzungen davon.

Tödlicher Abſturz. Aus München, 23. September, wird
gemeldet: Leutnant Röhrl vom 2. JnfanterieRegiment, der
geſtern mit einem Einjährigen des gleichen Regiments das Toten-
kirchl beſtieg, ſtürzte ab und blieb tot.

Zum Tode verurteilt und ſofort erſchoſſen. Am Sonntag
früh wurden in Lodz ſieben Arbeiter und eine Arbeiterin der
dortigen Silberſteinſchen Fabrik wegen der Ermordung Silber
ſteins ſtandrechtlich zum Tode verurteilt und ſofort erſchoſſen.

Der Norddeutſche Lloyd gibt eine Grmäßigung de r
Kajüts raten im Verkehr mit Nordamerika be
kannt. Danach betragen die Minimalraten in der erſten Klaſſe
für Schnelldampfer von bezw. nach Bremen 280 Mk., für
„Barbaroſſa“ Dampfer 200 Mk. in der erſten und 180 Mk. in
der zweiten Klaſſe. Dieſe Raten haben für die Richtung New-
York--Bremen ſofort Gültigkeit, nach NewYork vom 1. Novem
ber ab.

Beendeter Ausſtand.
gewerbe haben am Montag den
Ausſtand für beendet erklärt.

Sämtliche Küfergehilfen in Stuttgart
den Ausſtand getreten.

Erkrankungen an Typhus. Dem „Königsh. Tagebl.“ wird aus
Antonienhütte unter dem 23. September gemeldet: Geſtern
ſind vier neue Fälle von Er krankungen anTyphus zur Anzeige gekommen, ſo daß nach amtlicher Bekannt-
gabe die Zahl der Erkrankungen 75 geſtiegen iſt.

Die Arbeiter im Erfurter Bau-
ſeit Anfang Mai dauernden

ſind am Montag in

nunmehr auf 7
Der Mord im Eſſener Stadtwalde. Am geſtrigen Montag,

den 23. September, begann das Schwurgericht in Eſſen die Ver-
handlung über einen Luſtmord, der im Herbſt vorigen Jahres nicht
nur in Deutſchland, ſondern auch in England großes Aufſehen her-
vorrief. Am Abend des 1. Oktober 1906 war im Eſſener Stadt
walde die 30jährige Engländerin Miß Madelaine Lake aus Steen-
park bei Richmond überfallen, vergewaltigt und durch Schläge mit
einem Stein auf den Kopf getötet worden. Miß Lake, die Tochter
eines hohen engliſchen Offiziers, hatte ſich ſeit dem 1. Juli 1906
beſuchsweiſe in der Familie des Redakteurs Kienaſt aufgehalten,
welche die dicht anf Stadtwalde gelegene Villa Grünweller be
wohnte. Am Tage ihres Todes war die Engländerin allein aus
der Stadt zurückgekehrt, wo ſie einige Einkäufe gemacht hatte.
Auf ihrem Wege durch den Wald, vor dem ſie ſich von einer ſie
begleitenden Landsmännin verabſchiedete, wurde dann Miß Lake
gegen 8 Uhr abends ermordet. Trotz aller Anſtrengungen gelang
es der Polizeibehörde nicht, Klarheit über die Perſon des Täters
zu erlangen. Zwar wurden einige Verdächtige in Haft genommen,
doch immex wieder erwies ſich der Verdacht als hinfällig. Als
endlich am 10. Februar d. Js. der am 27. September 1886 in
Breslau geborene Bureaubeamte Alfred Land ſich der Eſſener
Polizei ſtellte unter der Selbſtbeſchuldigung, den Mord an Miß
Lake verübt zu haben, glaubte man, den wirklichen Täter zu haben.
Land galt als Sohn eines im Säuferwahnſinn geſtorbenen Vaters
für erblich belaſtet. Bei ſeiner Vernehmung gab Land an, die Tat
mit zwei Komplizen verübt zu haben, die er nur dem Ausſehen
nach und bei ihrem Vornamen zu keinen angab. Mit ſeinen
Komplizen iſt Land nach ſeiner Angabe am 31. Dezember v. Js.
nach Brüſſel gefahren. Als ſeine Geldmittel zu Ende waren,
mußte er ſich eine Zeitlang als Kellner durchſchlagen, bis er
ſchließlich nach Eſſen zurückkam und ſich dex Behörde ſtellte. Die
Angaben Lands bezüglich ſeiner Komplizen ſtellten ſich indeſſen
ſpäter als falſch heraus. Dieſer Umſtand ſowie das Vorleben
Lands ließen die Anſicht aufkommen, Land ſei zu unzurechnungs-
fähig. Land wurde zur Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes der
Jrrenanſtalt Grafenberg überwieſen. Ueber das Ergebnis der
Unterſuchung iſt nichts bekannt geworden, indeſſen hat die Staats
anwaltſchaft die Anklage gegen Land auf Grund ſeiner Selbſt-
bezichtigung aufrecht erhalten und das Landgericht hat jetzt das
Hauptverfahren gegen ihn eröffnet. Ob Land, gegen den andere
Belaſtungsmomente als ſeine eigenen Ausſagen nicht vorliegen,
ſeine Selbſtbezichtigung fortgeſetzt aufrecht erhalten hat, iſt nicht
bekannt, exſt die Hauptverhandlung vor dem Schwurgericht wird
darüber Klarheit bringen.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 223. September, 1907.

Am Vorſtandstiſch: Herr Geh. Kommerzienrat Steckner,
Herr Juſtizrat Föhring, Herr Baumeiſter Gygas und Herr
Fabrikant Greßler.
Es liegen eine große Anzahl Eingänge vor. Erwähnenswert
iſt beſonders davon eine Petition der Lehrer und
Lehrerinnen der Volksſchule IX und X an der
Liebenauerſtraße, die über die durch die Zunahme des
Verkehrs in der Liebenauerſtraße hervorgerufenen ſtändigen
Störungen des Unterrichts klagen und um Belegung mit Holz-
pflaſter bitten. Da auch Herr Stadtv. Bangert für dieſe
Petition eintrat und gerügten Mißſtand als bei allen Schulen
vorhanden bezeichnete, wurde die Sache an den Bauausſchuß
überwieſen. Eine Petition wegen Umbau des Saales der
alten Volksſchule wurde bis Januar zurückgelegt. Be-
züglich der Eingaben des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-
Verbandes, Ortsgruppe Halle, und des Vereins Deutſcher Kauf
leute wegen Einführung erweiterter Sonntagsruhe gab der
Vorſteher bekannt, daß die Handelskammer ihre betr. Arbeiten
(Rundfrage bei den Jntereſſenten) noch nicht abgeſchloſſen hat.
Die Magiſtratsvorlagen betr. Einführung der Wertzuwachs- und
Schankkonzeſſionsſteuer wurden dem Etatsausſchuß über-
wieſen und demſelben die Herren Dr. Lembſer und Neſſe
zugewählt.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten.
1.--4. Die Rechnungen der Kaſſe der Handwerkerſchule für

1905, der Steuerkaſſe für 1905, des Neubaues des ſtädtiſchen
Muſeums im Südflügel der Moritzburg und des Neubaues der
Mittelſchule in der Friedenſtraße werden zur Kenntnis genommen
und Entlaſtung ausgeſprochen.

5. Der Vermietung der Erdgeſchoß- Wohnung im Grundſtück
Friedenſtraße 1 an den Lehrer Hartmann zum jährlichen Miets-
preis von 700 Mark wird zugeſtimmt.

6. Der Magiſtrat zieht die Vorlage zurück.
7—8. Von der durch die Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion beab

ſichtigte Legung neuer unterirdiſcher Telegraphenlinien wird
Kenntnis genommen.

9. Dem NMagiſtratsbeſchluß betr. Feſtſetzung der Höhenlage
in der verlängerten Pfälzerſtraße wird zugeſtimmt.

10. Die vom Magiſtrat vorgelegte Aenderung des Ausbau-
vertrages mit dem Baumeiſter Kuhnt über die Wielandſtraße
wird genehmigt. Herr Baumeiſter Kuhnt hinterlegt nach dieſem
Vertrage 1000 Mark als Kaution für die etwaige Einleitung des
Enteignungsverfahrens.

11. und 12. Siehe am Schluß.

13——14. Der erſte Teil dieſer beiden Vorlagen, Entlaſtung der
Jahresabſchlüſſe des Gas- und Waſſerwerkes pro 1906, wird nach
dem Magiſtratsantrag erledigt. Ueber den zweiten Teil entſpann
ſich eine lange Debatte. Die Vorlage des Magiſtrats lautet:
Gleichzeitig wird die Verſammlung erſucht, dem nachſtehenden
Beſchluſſe des Magiſtrats vom 21. Juni 1907 zuzuſtimmen:

„Die Mehrüberſchüſſe der Kaſſen der Gas- und Waſſerwerke,
welche die an die Stadthauptkaſſe Kapitel IV etatsmäßig abzu-
liefernden Betriebsgewinne überſteigen, ſind nicht, wie bisher üblich
war, der Gas- und Waſſerwerkskaſſe zur Vereinnahmung für das
folgende Betriesjahr zu belaſſen, ſondern ebenfalls an die Stadt
hauptkaſſe abzuführen.“

Der Beſchluß der Stadtverordneten- Verſammlung und des
Magiſtrats vom 16.18. Jan u ar 1899:

„in dem Haushaltsplane der Gas- und Waſſerwerke nicht
nur den geſchätzten Ueberſchuß zum Ausdruck zu bringen, ſondern
auch denjenigen Ueberſchuß erkennbar zu machen, welcher im Vor
jahre über den geſchätzten hinaus tatſächlich erzielt worden iſt,“
wird dadurch aufgehoben.

Der Erſte Bürgermeiſter Herr Dr. Rive empfiehlt die Vor-
lage zur Annahme, denn es handele ſich nur um die Richtigſtellung
einer unrichtigen Zahl in der Haushalts-Aufſtellung, da der
Kämmerei-Ueberſchuß nicht 470 000 Mk., ſondern 574 000 Mk.
betrage. Die fehlenden 104 000 Mk. ſeien auf Unteretats ver-
teilt. Herr Stadv. Schmidt ſpricht die Befürchtung aus, daß
den betreffenden Werken durch die Neuordnung notwendige
Kapitalien entzogen würden. Der Erſte Bürgermeiſter wider-
ſpricht dem und entgegnet auf die Auslaſſung des Stadtv. Hof-
meiſter, der namens des Finanzausſchuſſes Ablehnung der
Vorlage empfiehlt, daß eine materielle Aenderung der Sachlage
nicht eintrete. Wenn die Werke zu der Zeit, wo ſie die Ueber-
ſchüſſe abliefern müſſen, dieſelben nicht flüſſig hätten, ſo müßten
ſie ihnen eben einſtweilen belaſſen werden. Herr Stadtv.
Schmidt meint, man ſolle es doch bei der alten, kauf-
män niſchen Praxis belaſſen und nicht neue, bureau-
kratiſche Einrichtungen treffen. Der Magiſtratsantrag wird
nach langer Erörterung abgelehnt. Am Schluß entſtand noch
eine Geſchäftsordnungsfrage, da Herr Thiele das Recht des
Magiſtrats bezweifelte, nach geſchloſſener Debatte dieſelbe ſeiner-
ſeits wieder zu eröffnen, doch antwortete ihm der Vorſteher, daß
nach der Städteordnung der Magiſtrat jederzeit gehört werden
müſſe. Der Antrag des Finanzausſchuſſes, den bisherigen Zu-
ſtand beizubehalten, fand eine große Mehrheit.

11. Dieſer Punkt hatte folgenden Magiſtratsantrag zum Gegen-
ſtand: Die Verſammlung wird erſucht, dem vorgelegten Entwurfe
eines Ortsſtatuts über die Erſtattung dienſtlicher Reiſekoſten zuzu-
ſtimmen. Gründe: An Stelle der bisher gewährten Kilometer-
gelder ſür die Eiſenbahnfahrten ſollen künftig nur die tatſächlichen
Beförderungskoſten erſetzt werden. Dieſe Aenderung bedingt eine
Erhöhung der Tagegelder 3). Für Dienſtgeſchäfte von wenigen
Stunden oder in der Nähe der Stadt ſind beſondere Vergütungs-
ſätze feſtgeſtellt werden. Jm übrigen liegen weſentliche Ab-
weichungen von dem bisherigen Rechte nicht vor. Nach langer
Debatte, bei der namentlich Herr Prof. Bangert für völlige
Gleichſtellung der Lehrer mit den übrigen Be
amten eintrat, wurde ein Vertagungsantrag des
Stadtv. Gieſe angenommen. Die Tabelle des Finanzausſchuſſes
über die Tagegelder in anderen Städten ſoll vervielfältigt werden.

12. Der Kaufpreis für das Cammerathſche Grundſtück, Fähr-
ſtraße, wird auf die Anleihe von 1900 übernommen.

auf dem Gute Gimritz wurde beſchloſſen, 6500 Mark bei 4eproz.
Verzinſung zu bewilligen.

Die öffentliche Sitzung fand erſt nach faſt 4eſtündiger Dauer
ihr Ende.

Schwurgericht.
l. Halle, den 23. September.

Heute begann die fünfte diesjährige Sitzungsperiode des
Königlichen Schwurgerichts zu Halle a. S. Sie wrird ſechs
Sitzungstage in Anſpruch nehmen.

Als Geſchworene ſind folgende 30 Herren ausgeloſt worden:
Maurermeiſter Auguſt Henſel, hier, Bankier Oskar Raake,
hier, Jngenieur und Fabrikant Hugo Dicker, hier, Hotelbeſitzer
Wilhelm Stünkel, hier, Kaufmann Richard Nultſch, hier,
Oberbergamtsſekretär Hugo Reiſchke, hier, Rittergutsbeſitzer
Freiherr Hans von Ende in Altjeßnitz, Kaufmann Otto
Walter in Lauchſtedt, Gutsbeſitzer Wilhelm Fiedler in
Quering, Baumeiſter Ernſt Gieſe, hier, Gutsbeſitzer Paul
Nette in Gorsleben, Bergwerksdirektor Günkel, hier,
Kaufmann Guſtav Meßmer, hier, Kaufmann Wilhelm
Göricke, hier, Kaufmann Otto Hingſt, hier, Verwaltungs-
direktor Auguſt Lohmann, hier, Rittergutsbeſitzer Ernſt
Kerſten in Zſcherben, Eiſenbahnbetriebsſekretär Theodor
Schreiber, hier, Mathematiker Karl Denicke in Dölau,
Rittergutsbeſitzer Eduard Jay in Zſchölkau, Kaufmann
Philipp Schwabach, hier, Kaufmann Heinrich Eſche in Gerb-
ſt e d t, Kaufmann Richard Geppert, hier, Kaufmann Hermann
Walter, hier, Jngenieur Reinhold Lindner, hier, Fabrik-
beſitzer Wilhelm Strohe in. Zörbig, Gutsbeſitzer Ernſt
Burkhardt in Rübſen, Rittergutsbeſitzer Franz von
Veltheim in Oſt rau, Gutsbeſitzer Karl Seibicke in
Benndorf. Jn der Sitzung fungierten als Geſchwrene
die erſtgenannten zwölf Herren. Den Vorſitz führte Landgerichts-
direktor Netzbandt. Die Anklage vertrat Aſſeſſor Dr. Dülcke.
Verteidiger war Rechtsanwalt Dr. Müller.

Zur Verhandlung ſtand die Strafſache gegen den Arbeiter
Karl Auguſt Grahl aus Schkeuditz der wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung und Betrugs ange-
klagt war. Grahl hatte am 19. Juli auf dem Bahnhof in Schkeu-
ditz eine Arbeiterwochenkarte nach Leipzig gelöſt. Bei der Löſung
mußte er eine polizeiliche Beſcheinigung darüber vorlegen, daß er
in Leipzig in einer Druckerei regelmäßig arbeite. Die Karte
koſtete 1,70 Mark. Auf der Rückſeite ſtand: „Gültig zu je ein-
maliger Hin- und Rückfahrt an ſechs aufeinander folgenden
Arbeitstagen“. Doch geſtatten, wie Grahl heute mitteilte, die
Schaffner auch, daß der Inhaber einer ſolchen Karte ſie zu zwei-
maliger Hin- und Rückfahrt an einem und demſelben Tage be-
nutzen darf, ſie alſo ſchon in drei Tagen abfährt. So genau werde
das nicht genommen. Vom Richtertiſche aus wurde hierüber be-
merkt, eine ſolche Gepflogenheit ſei zwar nicht korrekt und ent-
ſpreche nicht ganz den Vorſchriften, doch werde durch ſie der Eiſen
bahnfiskus wenigſtens finanziell nicht geſchädigt. Vom 20. bis
22. Juli, alſo auf drei Tage, konnte Grahl die am 19, gelöſte
Wochenkarte nicht benutzen, weil er ſeine am 16., Juli erkrankte
Frau warten mußte. Grahl hat ſieben Kinder am Loben, iſt
37 Jahre ſjalt und verdient wöchentlich 22 Mk. Um den Verluſt
der drei Tage, an denen er die Karte nicht hatte bemützen können,
wieder einzubringen, verfiel Grahl auf den unglückſeligen Ge
danken, die 19. auf dem Stempel dex Wochenkarte in eine 22.
umzuändern. Der Gewinnſt, um den er ſich in ſo große Gefahr
gebracht hatte, betrug 72 Pfennige! Grahl iſt noch unbeſcholten
und hat nur als junger Burſche einmal eine Haftſtrafe wegen
Bettelns verbüßt. Seine Frau bezeichnet ihn als zeitweiſe ſehr
erregt; er ſei dann ziemlich konfus und komiſch. Unzurechnungs-
fähig ſei er allerdings nicht. Vor Gericht zeigte ſich Grahl ſehr
reumütig und brach mehrmals in Tränen aus. Die Geſchworenen
mußten ihn dem Tatbeſtand nach ſchuldig ſprechen, doch fragte der
Obmann nach Verkündigung des Wahrſpruchs an, ob nicht ein
Gnadengeſuch für den Angeklagten eingereicht werden
könne die Geſchworenen wünſchten das. Es ſoll vom Gericht ein
Gnademgeſuch befürwortet werden. Der Staatsanwalt beantragte
das niedrigſte für den vorliegenden Fall zuläſſige Strafmaß von
drei Monaten Gefängnis. Der Gerichtshof erkannte
demgemäß.

Zum letzten Punkt der Tagesordnung: Bau einer Feldſcheune Arbeit geſtärkt und ermuntert und neue

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachklänge zur Guſtav Adolf- Hauptverſammlung in

vonm 16. bis 20. September.
Gewiß mit hoher Befriedigung blicken alle Guſtav Adolf

freunde, welche in herzlicher Teilnahme und Fürſorge für r

Jena

evangeliſchen Glaubensgenoſſen in katholiſchen Landen und
fleißiger Arbeit für dieſes ebenſo notwendige als ſichtlich ge
ſegnete Werk evangeliſcher Bruderliebe um die Fahne ſich ſcharen
welche „Gutes tun an jedermann, allermeiſt aber an de
Glaubensgenoſſen“ als Wahlſpruch verkündet, auf d
59. Hauptverſammlung zurück, welche nicht bloß vom letztes
Vereinsjahr, ſondern von nun 75 Jahren erfolgreicher Tätigkeit
berichten konnte. Alle Predigten und Vorträge, welche vor n
reichen Verſammlungen ſtattfanden (die Kirchen und großen
ſammlungsſäle konnten die Zuhörer kaum faſſen), legten beredtes
Zeugnis dafür ab, was der Verein will, was er erreicht hat wa
er noch erreichen muß. Schon die 5673 Gemeinden, die er ſ.den Anfängen ſeiner erſten Tätigkeit im Jahre 1832,33 unten
ſtützt hat, die ca. 2000 Kirchen, 900 Pfarr- und ebenſo viel Schur
häuſer, die er durfte bauen helfen, ſtehen als ſichtbare Zeugniſſe
dafür da, daß ſeine Arbeit nicht eine vergebliche war. Aber
noch höher zu werten iſt das Band eva ngeliſch er
Glaubensgemeinſchaft, das er zwiſchen uns Evan
geliſchen in geordneten heimiſchen Verhältniſſen und den Aber
und Abertauſenden ſchlingt, die über den ganzen Erdkreis er
ſtreut ſind bis hinein in die Urwälder von Braſilien, die Steppen
Rußlands und die neuen Kolonien unſeres deutſchen Vaterlandes
Noch viel wertvoller für Herz und Leben, für Leiden und Streiten
iſt die Kraft evangeliſcher Bruderliebe, welche viele
Guſtav Adolffreunde zu gemeinſamem Liebeswerk verbindet und
im kleinſten Scherflein wie in reicher Gabe einen Ausdrig

edafür ſucht und findet, daß man nicht vorübergehen kann und
will an der Not der Brüder, denen Kirchen und Schulen fehlen
für das eigene und der Kinder geiſtliche Bedürfniſſe. Ge
wachſen iſt das Werk des Guſtav Adolf-Vereins in den
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75 Jahren ſeines Beſtehens. Aus den 600 Talern (gleich 180
Mark), mit denen er im erſten Vereinsjahre 1832/33 zwei
Diaſporagemeinden unterſtützen konnte, ſind nunmehr alljährlich
122 Millionen Mark geworden, mit denen er im letzten
Vereinsjahre 1552 evangeliſchen Gemeinden beiſtehen konnte.
Die Hunderte von Kirchen und Schulen und Pfarrhäuſern, die er
bauen half, ſtehen als ſichtbare Zeugniſſe dafür da, daß das Evan
gelium nun eine Stätte gefunden hat in Ländern und Gegenden
in denen bis dahin keine Glocken läuteten und keine Gottesdienſte
ſtattfanden für Evangeliſche und kein Schulunterricht die Kinder
ſammelte um Gottes Wort, um Unterricht und Erziehung in
deutſch-evangeliſcher Weiſe. Und wenn die große Liebesgabe
von ca. 22 000 Mark der evangeliſchen Gemeinde Dittmarsdorf in
Oberſchleſien von der Verſammlung zugeſprochen wurde, und die
zwei unterliegenden Gemeinden mit je ca. 7000 Mark in Bayern
und Mähren doch auch nicht leer ausgingen, ſo waren auch das
Beweiſe der evangeliſchen Bruderliebe, die nicht bloß mit Worten
und mit der Zunge liebt, ſondern mit der Tat und in der Wahr-
heit der Brüder gedenkt in der Zerſtreuung. Beſonders reichlich
trugen Jena, das Großherzogtum Weimar und die thüringiſchen
Staaten durch Extraſammlungen von ca. 30 000 Mark und die
Darbietung vieler ſilberner Tauf- und Abendmahlsgeräte zu

dieſer Stiftung evangeliſcher Barmherzigkeit bei. Der größte
Gewinn ſolcher Feſte aber iſt der, daß die Freunde dieſes evan-
geliſchen Liebeswerkes durch ſeinen ganzen Verlauf zu neuer

Freunde gewonnen
werden.

O. Eisleben, Sept. (Einen ſchweren Unfall)
erlitt geſtern mittag der Kutſcher Kaczmareck von hier, der für
die Arbeiter des Herrn Gutsbeſitzers Hayeſſen Eſſen auf das Feld
gefahren hatte. Beim Nachhauſefahren ſcheute das Pferd und
rannte mit dem Wagen in das Schaufenſter des Kupferſchmiede-
meiſters Reuſcher in der Wagerhäuſerſtraße. Hierbei wurde H.
ſo ſchwer verletzt, daß er in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft
werden mußte, wo er hoffnungslos darniederliegt; auch das
Pferd, welches einen Wert von ca. 1200 Mk. hat, mußte tot-
geſtechen werden.

K. Bitterfeld, 22. Sept. (Die Gartenbau-Aus-
ſt el lung) des Gärtnereivereins „Bitterfeld und Umgegend“,
welche vom 21. bis 23. September im Döringſchen Konzerthauſe
ſtattfand, wurde am Sonnabend 11. Uhr in Gegenwart einer
großen Anzahl Ehrengäſte durch Bürgermeiſter Dippe eröffnet.
Ehrenpreiſe waren 11 geſtiftet. Die Ausſtellung war reich be-
ſchickt und gut beſucht. Als Preisrichter fungierten Lindemann-
Deſſau, Tauchnitz und Schröter-Halle a. Es gelangten außer
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den Ehrenpreiſen 17 erſte, 26 zweite und 4 Ehrendiplome zur
Verteilung. Den Stadtehrenpreis erhielt M. Jllge- Bitterfeld.

Torgau, 23. Sept. Kommunagales.) Die lang-
erſehnte Verſtaatlichung des hieſigen Gymnaſiums iſt, wie in der
eben ſtattgefundenen Stadtverordnetenſitzung mitgeteilt wurde,
von dem Miniſter abgelehnt worden. Die vorgeſetzte Schulbe-
hörde erſucht deshalb die Stadt Torgau, mit Rückſicht auf die Un-
zulänglichkeit des gegenwärtigen Schulgebäudes, mit einem Neu-
bau für dieſe Anſtalt zu beginnen oder aber einen umfaſſenden
Umbau des alten Gebäudes vorzunehmen. Das hieſige neu-
erbaute Kreiskrankenhaus wird in Kürze ſeiner Beſtimmung
übergeben werden. Es wird u. a. ein medikomcchaniſches
Zimmer enthalten, deſſen Koſten ſich auf annähernd 7000 Mk. be-
laufen.

V Quedlinburg, Sept. Prüfung der Sanitäts
kolonne.) Zur Prüfung der hieſigen freiwilligen Sanitäts
kolonne vom Roten Kreuz hatte das Zentralkomitee in Berlin
heute die Herren Major z. D. von Landwüſt-Magdeburg, Stabs-
arzt d. R. Dr. Sepp-Magdeburg, Vorſitzender des Provinzial-
vereins, und Stabsarzt d. R. Dr. Blencke- Magdeburg noch hier
entſandt. Die Prüfung war eine ſehr eingehende. Ueber ihr Er-
gebnis äußerten ſich ſofort Major v. Landwüſt als auch Stabs-
arzt Dr. Sepp höchſt anerkennend. Die Herren gedachten auch in
anerkennenden Worten der Verdienſte des Vorſitzenden und
Kolonnenarztes, Sanitätsrat Dr. Steinbrück hier, die er ſich um
die vorzügliche Ausbildung der Kolonne erworben.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.

Auf der „Millygrube“ bei Liebenwerda verun-
glückte die 18jährige Arbeiterin Bradler tödlich. Von den
Puffern zweier aus entgegengeſetzter Richtung kommender Wagen

wurde ihr der Bruſtkorb eingedrückt. Auf dem Traus-
port in die Klinik nach Halle verſtarb die Aermſte unter qualvollen
Leiden. Jn Tundersleben (Kreis Neuhaldensleben
wurde der Arbeiter Dreßler von vurchgehenden Pferden
niedergeriſſen und mit den Hufen in fürchtexlicher Weiſe ber
beitet, ſo daß er lebensgefährlich verletzt vom Platze
getragen werden mußte. Deſſau hat von den Geſchwiſtern
Ruſt eine Stiftung über insgeſamt 15 500 Mk. erhalten.
Die Zinſen dieſer Stiftung ſollen zu Stipendien für in Deſſau
geborene, begabte, unbemitelte Muſiker, die in Leipzig oder
Berlin ſtudieren wollen, dienen. Nunmchr wird auch auf den
Feldern des Vogtlandes die Kartoffelernte in Angriff
genommen und mit dem Einbringen dieſer Knollenfrucht in J
Keller begonnen. Die Kartoffelernte verſpricht in dieſem Jahre
eine gute zu werden. Wegen der Entlaſſung eines dem Ver
bande angehörenden Abräumarbeiters haben jetzt ſämtliche
Arbeiter und Steinhauer in den Steinbrüchen
Elms die Arbeit eingeſtellt. Neuerdings hat die
Station Heldburg unmittelbaren Verkehr mit de
deutſchen Privatbahnen erhalten. Hierdurch entfällt die noch
malige Frachtberechnung auf den Uebergangsſtationen und es wird
eine weſentliche Frachtermäßigung erzielt. Jn Ruhla u
am Abend des 19. er. zwiſchen 9 und 10 Uhr die ſelten
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Naturerſcheinung eines Mondregenbogens beob-
achtet. Die Farben zeichneten ſich durch beſondere Lebhaftigkeit
aus. Die Bohrverſuche nach Kali, die vor einigen
Jahrqn am „Heidelberge“ bei Heiligenſtadt begonnen und
dann aus unbekannten Gründen eingeſtellt worden waren, werden
wieder aufgenommen und der abgebrochene Bohrturm
wieder errichtet werden. Jn Würchhauſen bei Camburg
iſt die neunjährige Tochter eines Gutsarbeiters ſchrecklich
ver brannt. Das Mädchen wollte das Ofelnfeuer durch Zu-
gießen von Petroleum anfachen. Bei der dabei erfolgenden Ex
ploſion zog ſich das Kind ſo ſchwere Brandwunden zu, daß es als-
bald ſtarb. Zum Raubanfall bei Oberhof können
wir noch mitteilen, daß der Täter ein etwa 20-22 jähriger
Burſche aus Steinbach-Hallenberg iſt. Die Ange-
fallenen ſind der Hotelbeſitzer Matthes aus Oberhof und ſein
Koch gewefen. Wie die „Dorfzeitung“ meldet, wurde am 18. er.
Ferdinand Schmidt von Merbelsrod, deſſen Anweſen
am vorigen Montag durch Feuer zerſtört wurde, in das Amts
gerichtsgefängnis in Eisfeld ab geliefert. Das An-
weſen ſollte in dieſen Tagen zwangsweiſe verſteigert werden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
14. internationaler Kongreß für Hygiene und Demo

graphie. Wie bereits in der vorigen Nummer telegraphiſch ge
meldet, wurde am Montag in Berlin der 14. inter
nationale Kongreß für Hygiene und Demo-
graphie eröffnet. Der Präſident des Kongreſſes Prinz zu
Schönaich-Carolath hielt eine Bewillkommungsanſprache
und ſprach der Kaiſerin Dank aus, welche das Protektorat
über den Kongreß übernommen hat. Hierauf hielt Staatsſekretär
des Jnnern v. Bethmann- Hollweg eine Anſprache, in der
er dem Kongreß die Grüße des Kaiſers entbot. Jm Verein mit
den Fürſten und freien Städten des Reichs heiße der Kaiſer
den Kongreß willkommen und hege den Wunſch, daß die Arbeiten
des Kongreſſes reiche Folgen für den Fortſchritt der Menſchheit
zeitigen. Der Redner begrüßte ferner den Kongreß im Auftrage
des Reichskanzlers namens der Reichsregierung
und ſchloß mit dem Wunſche, daß die Arbeiten und Beratungen
des Kongreſſes der Kraft und Geſundheit der Völker, als der Vor-
bedingung jedes menſchlichen Fortſchrittes, wahrhaft dienlich ſein
mögen. Kultusminiſter Dr. Holle wies hin auf die bakterio-
logiſche Wiſſenſchaft und ihre Erfolge und gab der Freude Aus
druck, daß die Sorge für die Volksgeſundheit nicht an die Landes-
grenzen gebunden ſei, ſondern die Freunde der Hygiene aller
Nationen ſich zuſammenfinden, um in gemeinſamer Arbeit neue
Anregungen zu ſammeln. Jm Auftrage des Kriegsminiſters be
grüßte Generalſtabsarzt Schjerning den Kongreß. Hierauf
hob der Präſident des Kongreſſes, Prinz zu Schönagich-
Carolath, die Aufgaben des Kongreſſes hervor, dem Menſchen,
wenn möglich, die verloren gegangene Geſundheit wieder zu ge-
winnen, jedenfalls aber wirkſamen Schutz zu gewähren gegen alle
ihm drohenden Gefahren und Gefährdungen der Geſundheit.
Namens des Organiſationskomitees begrüßte der Präſident des
Kaiſerlichen Geſundheitsamtes, Geheimrat Bumm, den Kon-
greß und wünſchte ihm einen gleich würdigen Verlauf wie ſeinen
Votgängern. Als Teilnehmer an dem Kongreß ſind 3800 Mit-
glieder angemeldet, darunter etwa 300 außerordentliche Teil-
nehmer, 217 inländiſche und 200 ausländiſche Sanitätsoffiziere.

Anknüpfend an die Eröffnung des Hygienekongreſſes wurde
im Reichstagsgebäude die Hygieneausſtellung eröffnet.
Profeſſor Rubner hielt eine Anſprache, worauf der Kultus-
miniſter die Ausſtellung für eröffnet erklärte. Hieran ſchloß ſich
ein Rundgang durch die Ausſtellung.

Sport und Jagd.
Deutſchland ſiegt im Semmering-Rennen. Das große

zutomobiliſtiſche Ereignis des letzten Sonntags hat mit
einen geradgzu beiſpielloſen Erfolge der deutſchen Jnduſtrie
geendet und, was um ſo mehr hervorgehoben werden muß, bei
ſportlichen Leiſtungen, die ohne jede Frage glängend genannt
werden dürfen. Ueber den Verlauf der Konkurrenz leſen wir im
„B. L.-A.“, daß ſämtliche Hauptrennen von deutſchen Marken
gewonnen wurden. Jn der Klaſſe der Taunus-Wagen ſiegte
Willi Pöge auf Mercedes und errang ſomit den von dem
bekannten Großinduſtriellen Dreher geſtifteten Wanderpreis.
Jn der Kategorie der Rennwagen ſiegte Karl Neumagaier
auf Benz in der Klaſſe der 3-Liter-Wagen, während Erle,
der bekanntlich den ſiegreichen Herkomer-Wagen geſteucexrt hatte,
in der Klaſſe der Wagen bis zu 7.5 Liter Zylinderinhalt den
erſten Platz belggte. Auch Fritz Opel ſiegte in ſeiner Klaſſe.
Die Sieger in den einzelnen Klaſſen ſind: Motorräder bis 65 kg:
Alex Graf Kolowrat, Fahrer Eliska, 8 34. Motorräder bis
35 kg: Heinrich Drager, Motoſacoche, 12 11. Tourenwagen bis
1.5 Liter Zylinderinhalt: Wetzka. Puch 13 10. Tourenwagen
bis 2 Liter Zylinderinhalt: Alex Graf Kolowrat, Laurin Klement,
12 05. Wagen bis 3 Liter Zylinderinhalt: Karl Neumaier,
Benz, 10 58. Wagen bis 4 Liter Zylinderinhalt: Simons,
Metallurgique, 10 37 Wagen bis 5 Liter Zhlinderinhalt:
Fritz Opel, Opel, 9 37 Wagen bis 7.5 Liter Zhylinderinhalt:
Fritz Erle, Benz, 8 54 Es folgte die Klaſſe dex Kaiſerpreis-
wagen, in der, wie ſchon berichtet, Willi Pöge auf Mercedes in
8 21 den Sieg errang. Jn der Klaſſe der Rennwagchn ſiegte
ebenfalls Pöge auf Mercedes in 7:29 Die Adlerwagen
konnten trotz ihrer Schnelligkeit infolge manggalhaften Trainings
der Fahrer keinen Erfolg erzielen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 24. Sept. Die Teilnehmer des inter-

nationalen Kongreſſes für Hygiene und
Demographie folgten geſtern abend einer Einladung
des Präſidenten Prinzen zu Schönaich-Carolath. Außerdem
waren auch die Miniſter v. Bethmann- Hollweg und
Delbrück, ſowie Oberbürgermeiſter Kirſchner an-
weſend.

Berlin, 24. Sept. Der Berliner Magiſtratsſekretär
Meyer erlitt auf der Fahrt von Pinzolo nach Campiglio
einen Automobilunfall, wobei das Automobil zer-
trümmert wurde. Er und ſeine Frau wurden aus dem
Wagen geſchleudert und erheblich verletzt. Beide wurden
nach Trient gebracht.

Jena, 23. Sept. Der Direktor der hieſigen Uni-
verſitätsklinik, Hofrat Profeſſor Dr. Johann Keſſel, iſt
geſtern geſtorben.

Friedrichroda, 23. Sept. Jm Thüringerwalde iſt in
vergangener Nacht ziemlich em pfindliche Kälte ein-
getreten. Die Temperatur ſank auf den Höhen auf 5 Grad,
in den Tälern auf 3 bis 4 Grad unter Null. Die Täler
und Höhen ſind heute von dickem Reif bedeckt.

Eſſen a. d. Ruhr, 23. Sept. Jn dem Eſſen benach
barten Orte Kray fuhr ein mit zwei Perſonen beſetztes
Gig in eine Schar von Schulkindern. Zwei derſelben
wurden ſofort getötet, an dem Aufkommen eines
dritten wird gezweifelt.

Herne, 23. Sept. Auf der Zeche „Ewal d“ wurde der Berg
mann Buchholz von einer Steinplatte getroffen und ſofort
getötet

Gelſenkirchen, 23. Sepk. Auf Schacht 3 der Zeche „Schlegel
und Eiſen“ erlitt der Arbeiter St am mel dadurch einen ſchreck-
lichen Tod, daß ein größerer Keſſel herabſtürzte und ihm den
Schädel zertrümmerte. Er hinterläßt eine zahlreiche
Familie.

Breslau, 23. Sept. Eine in Sorgau tagende Arbeiter-
vertreterkonferenz ſämtlicher Kohlengruben des Walden-
burger Bergreviers beſchloß, den Gruben die Forderung der Er-
höhung des Schichtlohnes um 50 Pfg. und des wöchentlichen Ab-
ſchlages um 3 Mk. zu unterbreiten. Die Antwort wird ſpäteſtens
bis zum 6. Oktober erwartet. Bis zum Beginn des Oktober haben
alle Arbeiter unterſchriebene Kündigungszettel der Lohn-
kommiſſion einzureichen.

Offenbach, 24. Sept. Bei dem Bahnübergange
Heuſenſtamm bei Offenbach wurde ein Automobil
vom Zuge überfahren. Eine Frau wurde tödlich
verletzt. Der Kraftwagen wurde zertrümmert.

Luxemburg, 23. Sept. Die Einnahmen der Prinz Hein-
rich- Eiſenbahn betrugen in September-Dekade
185 930 Francs, das iſt gegen das Vorjahr weniger 8730 Franes.

Tanger, 23. Sept. Die Unterwerfung der
drei Stämme wird zur Folge haben, daß der linke
Flügel der Truppen des Generals Drude frei wird, und
wird dieſem die Möglichkeit geben, ſich der unterworfenen
Stämme zu bedienen, um auf diejengen, die ſich noch nicht
unterworfen haben, einen Druck auszuüben.

New-York, 23. Sept. Die Meldung der „Evening
Poſt“, daß die Standard Oil Company nach Be-
endigung ihres Prozeſſes eine Umwandlung erfahren werde,
wird von der Standard Oil Company dementiert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Arbeitsmarkt im Monat Auguſt 1907. Die Verhält-
niſſe auf dem gewerblichen Arbeitsmarkt ſtellten ſich auch im
Auguſt im allgemeinen günſtig. Ein Umſchlag in der geſamten
Konjunktur iſt nirgends eingetreten. Der Kohlenbergbau,
ſo ſchreibt das „Reichs-Arbeitsblatt“ u. a., war nach wie vor ſehr
ſtark beſchäftigt, zum Teil bei ſteigenden Löhnen. Jn der
Metall und Maſchineninduſtrie hatten die berichten-
den Betriebe im allgemeinen eine durchaus günſtige Beſchäftigung
zu verzeichnen, wenn auch aus einzelnen Bezirken (Saarbezirk,
Sachſen) und für einzelne Zweige (Kleineiſen, Wärmekraft-
maſchinen, Lokomobilen) ein gewiſſes Nachlaſſen der Aufträge ge-
meldet wird. Die gute Konjunktur in der elektriſchen und
che miſchen Jnduſtrie hat weiter angehalten und ebenſo
war die Lage in der Textilinduſtrie im allgemeinen nicht
ungünſtig, wenn man abſieht von der Aachener Tuchinduſtrie und
der Krefelder Seideninduſtrie, die unter Beſchäftigungsmangel
zu leiden hatten. Die Verhältniſſe im Baugewerbe wurden
lokal durch Streiks und Ausſperrungen ſtark beeinflußt, im all-
gemeinen geſtaltete ſich die Baukonjunktur in den verſchiednen
Bezirken aber günſtig. Jm übrigen machten ſich die bekannten
Saiſoneinflüſſe geltend. Die Landwirtſchaft hatte großen
Bedarf an Arbeitskräften, der durch die Witterungsverhältniſſe
noch erhöht wurde, indeſſen nur zum kleinen Teil befriedigt
werden konnte.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Auhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 17. bis 23. September 1907.

der 2.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Gardelegen 29,00 119,20219,30 15,60 38
Stendal, Stadt 20,00-- 21,590 18,40--19,50 17,90 18,60 15,69 17,50 30,002*)

do. Land 21,704 S o 16,905Jerichow I 21,206 20,005 SJerichow II 20,00--21,00 18,50 19,00 16,090 17,00 15,00 15,50 S
Calbe 20,60 22,90 18,50-—19,007Wanzleben 20,50 21,598 S 29,358
Magdeburg St. 21,90--21,50 S 20,35 16,20 SWolmirſtedt St. 21,80 S 18 50Aſchersleben, St. 20,80-21,40 20,00 -20,59 17,00--19,80 15,80--16,20 24,90 26,00
Halberſtadt Stadt 19,30--20,90 18,90--19,70 17,00 19,20 15,67 16,34 19,50 21,80

do. Land 19,80--20,79 19,50--20,00 18,09 19,60 15,30 16,20 21,00--22.00
Wernigerode 20,00--22,00 20,00--21,00 16,9029,00 15,00--16,00 29,00 24,90
Torgau 21,605-—-22,00 20,00- 20,30 17,59-18,80 17,00
Deſſau S 20,90 19,60 16,30 17,90Zerbſt 21,00——22,50 19,80 20,99 17,00 117,10--21,009
Saalkreis 19,50--21,50 20,90 20,20 17,00--18,80 16,20 -16,50 19,00--22,00
Halle Stadt 20,00-—21,90 20,00-—-20,90 17,00-—29,00 16,60--18,00 21,50-22,2010
Delitzſch 20,50-—-21,00 20,00 20,59 17,50--18,00 15,40 16,00
Mansf. Gebirgskr. 18,00-21,30 19,00--21,00 1699--19,30 14,50--16,20 20,00—24,00
Mansf. Seekreis S 24,008 18,00 o
Eckartsberga 7,00--19,090 17,00 19,00 17,00--18,50 15,00 16,20 16.09—18,00
Querfurt 20,00-—-21,60 19,80 20,50 1830--19,40 15,70-—-17,00
Merſeburg, Stadt 19,00---22,00 18,59--20,70 16,00-19,50 16,00 18,00 29,00 22,00

do. Land 22,00 19,00 17,00Weißenfels, Stadt 29,00 22,90 19,50——20,80 17,00 19,00 16,50 16,00

do. Land 20,75 20,00 19,90 16,99Bernburg 16,50-—22,00 18,4029,25 18,10--20,00 16,00 17 90
Cöthen 22,10 19,10--29,00 18,00-—-20,40 15,00 16,00
Langenſalza 21,00 19,40 19,20 16,90Erfurt, Land 20,00 22,00 20,90--21,50 19,00 21,00 17,00-—18,00 20,00—24,00

Bemerkungen: 3 Sommerweizen, 110 Ztr., Aualitätsware,
4 600 Ztr., s 200 Zir., 400 Ztr., 1500 Ztr., s 1000 Zir.,
9 alter 17,50, 10 handverleſene. und darüber.

L. Hamburg, 23. Septbr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 236 Aug. Sept. 236 Sept.
Okt. 236 Redwinter II ſchwim. 233 Bahia Blanca 79 kg
ſchwim. 241 Barletta Ruſſo 79 kg Febr. März 233 Roſafé
80 kg Febr. März 2341 La Plata ungar. 79 kg loko 241
Ulka 9 Pud 20,/25 ſchwim. 232 Ac, 10 Pud 3 Aug. Sept. 237
Azima 10 Pud 5/10 Aug. Sept. 239 Roggen: Sfüdruſſ.
9 Pud 10/15 Sept. Okt. 212 Okt. Nov. 2124 C Hafer:
Libau 46/47 kg Okt. Jan. 176 50/51 kg Okt. Jan. 178 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Sept. 144 Okt. 145
Nov. Dez. 148 Jan. Juni 149 Mai s: Mixed Sept. Okt.
1493 Ac., Jan. April 146 La Plata Sept. Okt. 150 Odeſſa
ſchwim. 146

Berlin, 23. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
220,00--225,00 ab Bahn und frei Mühle, Dez. 226,25--226,00
Mai 226,00 Roggen inländ. 203,00--205,00 ab Bahn
und frei Mühle, Dezember 201,00--200,75 A. Haſer, märk.
mecklenburg, pomm., preuß., poſ. ſchleſiſch und ſeiner 186,00 bis
198,00 mittel 175,00 185,00 geringer 171,00 174,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 157,00 159,00 runder
152,00 155,00 C. frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mitte)
und gering 160,00 170,00 gute 171,00--184,00 ruſſ. und
Donau leichte 152,00 157,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00 194,00 AC, feine
und Taubenerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 29,75--32,00 Roggenmehl 0 u. 1 26,70 28,10
Weizenkleie 11,75--12,75 Roggenkleie 13,00--14,25
Preiſe um 2x Uhr Weizen, ſchwach, September 225,25 Oktober
225,25 ACc., Dezember 227,00 Mai 1908 227,75 A. Roggen
ſtetig, Septbr. 208,25 Oktober 207,00 Dezember 202,50
Mai 1908 200,25 Hafer, matt, September 174,00
Oktober 173,75 Dez. 173,75 Mai 1908 176,75 A. Mais,
ruhig, Septbr. 151,75 Okt. 153,00 AC, Dezember 155,75 AL,
Rüböl, feſt, September 81,40 AC, Okt. 80,90 Dezember 77,50 AC,
Mai 73;40

L, Weltmarkt, Berlin, 23. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLand wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
225,50, Dezbr. 227,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 167,70,
Septbr. 167,05. Chikago, Northern I Spring Septbr. 150,65, Dezbr-
157,60. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 180,20. Paris, Lieferungsw.
Septbr. 193,90. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 191,55. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 168,75. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr, Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
208,25, Dezbr. 202,50. Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko 153,95.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 174,00, Dezbr. 172,75. Mais: Berlin
Lieſerungsw., Septbr. Newyork mixed, Dezbr. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Düngemittel.
Magdeburg, 23. Septbr. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—-16 Lieferung Febr.-März 1908
11,45 ſchwefelſ. Ammoniak 20 pr. 62X 5 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 917 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 7,70 Texas 55-—58 7,60 Erdnußkuchenmehl 52—-56
7,55 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,55 Maizenafutter
26-30 9 7,20 Kokoskuchen, deutſche 30—33 8,20 Palm-
kernkuchen, deutſche 23——26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,65 Rapskuchen, deutſche 40—43 6,55 Mohnkuchene
deutſche 42—45 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
24—28 4 5,85 helle Biertreber 2630 Knochen,
Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 c Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Hopfen.
Nürnberg, 21. Sept. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 40 mittel do. bis 48
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 52
mittel do. bis 65 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 80 mittel Elſäſſer bis 65 prima do. bis
75 6, mittel badiſche bis 65 prima do. bis 80 geringe
Württemberger bis mittel do. bis 68 prima do. bis 80
mittel Poſener bis 68 prima do. bis 75 Spalter Land,
leichte Lagen bis 78 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 23. Sept. Kartofſelſtärke 23,00-—23,50 Mk., Kartoffel-

mehl 23,00--23,50 Mk., feuchte Stärke 12,00 Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 23. Sept. Rüböl loko 79,50, Okt. 78,50.
Hamburg, 23. Sept. Rüböl ruhig, loko verzollt 79,00.
Amſterdam, 23. Sept. Leinöl behauptet, loko 26 Oktober 26

Oktober Dezember 25 Januar-April 248/8, MaiAuguſt 23/
Paris, 23. Sept. Rübbl feſt, September 85,75, Oktober

86,00, November- Dezember 85,50, Jan.April 83,25.

Spiritus.
Nordhanſen, 23. Sept. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,25——61,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,25--68,25 Mk. per September-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn-
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 23. Sept. Spiritus feſt, September 27,50. G.,
September-Oktober 27,50 G., Oktober-November 27,00 G.

Paris, 23. Sept. Spiritus ruhig, September 52,75, Oktober
44,25, Januar-April 42,25, Mai- Auguſt 43,50.

Zucker.
W. Hamburg, 23. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Sept. 20,25, per Oktob. 20,10, per Dezember 20,10, per März 20,55, per
Mai 20,75 per Auguſt 20,05. Tendenz: Stetig.

W. London, 23. Sept. 9600 Javazucker loko feſt, 11 ſh. 1x d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. Sept. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 32 G., Dezember 32 G., März
32 G., Mai 33 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 23. Sept. Java-Kaſſee, good ordinary, feſt
loko 35

Havpre, 23. Sept. Kafſee. Good average Santos Sept. 42,50
Dezbr. 41,75, März 41,75, Mai 41,75. Tendenz Schwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 21. Sept. Kafſee. Zufuhren 19000 Sack in
Rio, 44 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. September. Baumwolle, ſtill. Upland middling

leco 62 Pfg.
Antwerpen, 23. Sept. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

6,15 Käufer, März 5,97 Käufer. Behauptet.Liverpool, 23. Sept. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen.
davon für Spekulation und Export 500 BVallen. Tendenz Willig,

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Sept. 6,27,
per Sept.Okt. 6,12, per Okc.-Nov. 6,06, per Nov.Dez. 6,03, per
Dez.Jan. 6,01, per Jan.-Febr. 6,00, per Febr.März 6,01, per März-
April 6,02, per April-Mai 6,02, per MaiJuni 6,03.

Petroleum.
Hamburg, 23. Sept. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50.
Metalle.

Aumſterdam, 23. September. Bancazinn behpt., loco 102.
London, 28, Sept. Silber 31 Lſtrl., ChiliKupfer 66 vprl.,

per 3 Monate 66 Lſirl., Blei, ſpan. 217, Lſirl., engl. 21/2 Lſtrl.,
Zinn 170 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 23. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 eh. 81 d.

L. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 23. Sept. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. A uf trieb:
541 Rinder, und zwar 222 Ochſen, 15 Kalben, 166 Kühe, 138 Bullen
234 Kälber; 820 Stück Schafvieh; 2099 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3694 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 88, II. 82, III. 72,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: L s4,
II. 80, III. 71, IV. 60, V. 50 A. für 50 kg Schlachtgew. B ullen:
I. 78, II. 73, III. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 52, III. 42, V. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 43, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 63, II. 60,
III. 56, IV. 54-—58 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 488 Rinder,
und zwar 196 Ochſen, 14 Kalben, 158 Kühe, 120 Bullen, 233 Kälber,
562 Schafe, 2039 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 23. Sept. Roter WinterWeizen loko 106/2, per

Septbr. 107/,, per Dezbr. 109 per Mai 112 per Juli
Mais per Sept. r per c 69*/, per Mai 66. Mehl 4,00.

treidefracht nach Liverpool 1h e Cyleage 23. September. Weizen per Sept. 96/g, per Dez. 100/

Mais ver Sept. 567
W. NewYork, 23. September. Petroleum Standard white in New

York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Eredit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 23. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und

Brothers 9,60. lVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
i. V. derſelbe beide in Halle a. S.
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